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�� 19931993
� Gründung als GETEC Gesellschaft für Energietechnik und -

management mbH, Magdeburg

�� 19961996
� Gründung der Niederlassung Hannover
� Umfirmierung zur GETEC Energie AG, Magdeburg

�� 19991999
� Zertifizierter Siegelträger im VfW

�� 20002000
� Zertifizierung nach DIN/ISO 9001
� Gründung der Niederlassungen Berlin und Essen (Rhein-Ruhr)

�� 20012001
� Umfirmierung zur GETEC AG, Magdeburg
� Gründung der Tochtergesellschaft 

OstBayernWärme GmbH in Regensburg

�� 20022002
� Gründung der Niederlassungen München und Frankfurt

�� 20032003
� Umzug der Niederlassung Rhein-Ruhr nach Bochum

� Gewinner des „Großen Preises des Mittelstandes“ der Oskar-
Patzelt-Stiftung

GETEC im Überblick
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• Marktführer für Contracting in Deutschland

• Standorte in Hannover, Berlin, Bochum ,München, 
Frankfurt und Regensburg

• Entwicklung und Durchführung von Contracting-
Modellen für

• die Industrie 
• komplexe Liegenschaften

• maßgeschneiderte, innovative und wirtschaftliche  
Lösungen zur Energieversorgung

• Nutzung verschiedener Brennstoffe ( Biogas, 
Holz, Braunkohlenstaub, Erdgas, Heizöl )

• Anwendung innovativer Technologien

Bochum

Hannover

Magdeburg
Frankfurt

Regensburg

München

Berlin

GETEC stellt sich vor

• unabhängige Energiedienstleistungsgesellschaft mit Hauptsitz in Magdeburg
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• GETEC plant, baut, finanziert und betreibt 
bzw. übernimmt und optimiert 
Energieerzeugungsanlagen

Contracting-Effekt mit GETEC

• GETEC liefert Energie in Form von Dampf, 
Wärme, Kälte, Strom, Druckluft aus 
dezentralen Energieerzeugungsanlagen

• GETEC generiert Wertschöpfungspotentiale 
durch Bündelung dieser komplexen Leistungen 
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+
Abrechnung und 

Energiecontrolling

+
Energie-
beschaffung, 
Brennstoff-
management

+
Wartung, 

Instandhaltung 
und Erneuerung

+
Betriebsführung und 
Betriebsbesorgung

+
Finanzierung und 
Durchführung der 
Investition

+
Realisierung / 

Errichtung / 
Anlagenbau

+
Konzeption und 
Planung

Ihr Vorteil

= Senkung der Energiekosten durch 
innovative und wirtschaftliche 
Lösungen

= Konzentration auf Kernkompetenz
= Liquiditäts- und Bilanzentlastung
= nachhaltige Umweltentlastung

=

Unsere Leistung

Contracting als ganzheitliche Dienstleistung
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Die GETEC-Gruppe

Energiecontracting

Betreibermodelle

Engineering

Stromcontracting

Arealversorgung

Netzbetrieb

Energieerzeugung mit 

regenerativen Energien 

im Contracting

Bau, Wartung und 

Instandhaltung von 

Energieanlagen

Strom- & Gasversorgung

Energiehandel

Energiedienstleistungen
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Zu den Kunden der GETEC
gehören unter anderem:

� Industrie und Gewerbe
� Institutionelle Einrichtungen
� Krankenhäuser und Pflegeheime
� Bund, Länder und Kommunen
� Wohnungswirtschaft

Die Kunden der GETEC AG
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Anlagenbestand der GETEC AG Stand 2004

• ca. 1000 Heizwerke/Heizkraftwerke bis z.Zt 50.000 kW  Einzelleistung auf Basis 

verschiedener Brennstoffe wie Heizöl, Erdgas, Holz,  Biomasse, Braunkohle 

als Dampf-, Heißwasser- oder Warmwasser – Anlagen, Su mme ca. 800 MW

• 14 KWK-Anlagen bzw. Blockheizkraftwerke von 85 kW e l. bis 4.000 kW el.

• 4 Heizwerke (z.T. im Bau) auf Braunkohlestaubbasis 

• 100 Umformerstationen

• 25 km Fernwärmenetz

• 6 Kälteanlagen

• 2 Druckluftanlagen
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Vorstellung der SMS DEMAG AG
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Die SMS group ist international tätig im Maschinen- u nd 

Anlagenbau für die Verarbeitung von Stahl-, NE-Meta llen und 
Kunststoffen. Die Gruppe gliedert sich in die Unter nehmensbereiche 

Hütten- und Walzwerkstechnik, Rohr-, Profil- und 

Schmiedetechnik sowie Kunststofftechnik.

Kunststofftechnik
Rohr-, Profil- und
Schmiedetechnik

Hütten- und 
Walzwerkstechnik

Vorstellung der SMS DEMAG AG
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Zu versorgende Liegenschaft der SMS DEMAG AG

Unternehmensdaten:

Herstellung von Walzwerken

Mitarbeiter 2003 : 1.800

Technische Anlagendaten:

Gesamtleistung : 14.500 kW

davon BKS : 4.000 kW

Brennstoff : BKS, Heizöl EL

Wärmeversorgung für SMS DEMAG AG in Hilchenbach
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Erfassung Wärmebedarf … … und Strombedarf

Perspektive für Wärme- und Strombedarf

��� � benötigte Wärmeleistung : 21.100 MW

��� � benötigte Wärmearbeit : 17.630 MWh/a

0

10

20

30

40

50

0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 5500 6000 6500 7000 7500 8000 8500

Stunden

D
am

pf
le

is
tu

ng
 in

 t/
h

3,0

4,0

5,0

6,0

0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 5500 6000 6500 7000 7500 8000 8500

Stunden

Le
is

tu
ng

 in
 M

W

��� � benötigte el. Leistung : ca. 4.000 kW

��� � benötigte el. Arbeit : ca. 18.000 MWh/a

Ausgangszustand Wärmeversorgung
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Ist-Zustand Wärme- und Stromversorgung

Stromversorgung über das öffentliche Versorgungsnet z

Kessel 1
Heißwasser 
2,5 MW
Bj. 90er J.

Kessel 2
HD - Dampf 
4,65 MW
Bj. 1958

Kessel 4
HD - Dampf 
9,3 MW
Bj. 1958

Speisewasser

Kondensat

Kondensat

HDD 
10 bar

HDD 
10 bar

HDD 
10 bar

Rücklauf 100 °C

Vorlauf 130 °C

Kessel 3
HD - Dampf 
4,65 MW
Bj. 1958

Ausgangszustand Wärmeversorgung
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Auswertung des Ist - Zustandes

• Aus installierter Wärmeleistung und benötigter Wärm emenge 

ergeben sich sehr geringe Vollbenutzungsstunden

Die Kesselleistung ist Die Kesselleistung ist üüberdimensioniert!!berdimensioniert!!

• Kessel 2-4 sind auf Grund ihres Alters abgängig.

• Umformung von Dampf in PHW bewirkt eine Verschlecht erung

des Jahresnutzungsgrades der Gesamtanlage 

• Vergleichsweise konstante Stromabnahme über das gan ze Jahr

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG



Dipl.-Ing. Volker Schulz, GETEC AGWärmeversorgung für SMS DEMAG AG im Contracting

Lösungsansätze zur Verbesserung der 
Energieversorgung 

• Überarbeitung und Optimierung des Brennstoffeinsatz es

• Anpassung der installierten Kesselleistung an den W ärmebedarf 

der Liegenschaft

• Verringerung des Strombezuges durch Eigenstromerzeu gung

unter Verwendung von KWK - Anlagen

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante A: Erneuerung der Kesselanlage, 
Eigenstromerzeugung mit zwei BHKW Modulen

Leistungsparameter:

Wärmeleistung Kessel 1 (vorh.) : 2,50 MW

Thermische Leistung BHKW-Module (neu) : 2,15 MW

Wärmeleistung Spitzenlastkessel (neu) : 7,20 MW

Summe Wärmeleistung : 11,85 MW

Elektrische Leistung BHKW-Module : 1,90 MW

Vorraussetzung:

Überprüfung und ggf. Anpassung des Sekundärnetzes!

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante A: Prinzipschema

Rest-Stromversorgung über das öffentliche 
Versorgungsnetz

Kessel 1
Heißwasser 

2,5 MW
Erdgas

Kessel 2
PWW 

4,15 MW
Erdgas

Kessel 3
PWW 

3,05 MW
Erdgas

G
BHKW 1

1,08 MWth.
0,96 MWel.

Erdgas

G
BHKW 1

1,08 MWth.
0,96 MWel.

Erdgas

Eigenstromversorgung 

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante A: Jahresdauerlinie – Wärme

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Vor- und Nachteile Variante A

Vorteile:

• Verringerung des Fremdstrombezuges

• Verbessertes Teillast = Vorteile im Schwachlastbetr ieb

• Hoher elektrischer Wirkungsgrad

• Verbesserte Wirtschaftlichkeit bei steigenden Strom preisen

Nachteile:

• Wirtschaftlichkeit abhängig vom Strom- und Brennstof fpreis

• Anpassung des Sekundärnetzes erforderlich

• Hoher technischer und finanzieller Aufwand

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG



Dipl.-Ing. Volker Schulz, GETEC AGWärmeversorgung für SMS DEMAG AG im Contracting

Variante B: Erneuerung der Heißwasser-Kesselanlage 

Leistungsparameter:

Wärmeleistung Kessel 1 (vorh.) : 2,50 MW

Wärmeleistung Kessel 2 (neu) : 3,00 MW

Wärmeleistung Kessel 3 (neu) : 6,50 MW

Summe Wärmeleistung (installiert) : 12,00 MW

Strombezug bleibt unverändert über das öffentliche Netz!

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante B: Prinzipschema

Stromversorgung über das öffentliche Versorgungsnet z

Kessel 1
Heißwasser 

2,50 MW
Erdgas

Kessel 2
Heißwasser 

3,00 MW
Erdgas

Rücklauf 100 °C

Vorlauf 130 °C

Kessel 3
Heißwasser 

6,50 MW
Erdgas

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Vor- und Nachteile Variante B

Vorteile:

• Geringer technischer und finanzieller Aufwand

• Keine Umstellung des Sekundärnetzes erforderlich

• Hohe Redundanz

• Geringer Realisierungszeitraum

Nachteile:

• Keine Verringerung der Strombezugskosten

• Keine mittelfristige Preisstabilität bei den Brenns toffbezugskosten

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante C: Erneuerung der Kesselanlage und Umstellung auf 
Braunkohlenstaub, Strombezug weiter über EVU

Leistungsparameter:

Wärmeleistung Kessel 1 (vorh.) : 2,50 MW

Wärmeleistung Kessel 2 (neu) : 3,50 MW

Wärmeleistung Kessel 3 (neu) : 6,50 MW

Summe Wärmeleistung (installiert) : 12,50 MW

Strombezug bleibt unverändert über das öffentliche Netz!

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante C: Prinzipschema

Stromversorgung über das öffentliche Versorgungsnet z

Kessel 1
Heißwasser 
2,50 MW

Gas

Kessel 2
Heißwasser 
3,50 MW

BKS

Rücklauf 100 °C

Vorlauf 130 °C

Kessel 3
Heißwasser 
6,50 MW

Gas

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Variante C: Jahresdauerlinie - Wärme

Installierte Gesamt-Heizleistung 12,50 MW
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Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Vor- und Nachteile Variante C

Vorteile:

• Stabile Brennstoffkosten = klar kalkulierbare Wärme kosten über einen 
Zeitraum von ca. 5 Jahren

• Hohe Redundanz

• Bewährte und zuverlässige Anlagentechnik

• Keine Umstellung und Anpassung des Sekundärnetzes e rforderlich

• Gesicherter wirtschaftlicher Betrieb der Anlage 

• Einhaltung und Unterschreitung der gesetzlich gefor derten 
Emissionsgrenzwerte

Keine nennenswerte Nachteile!

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Vertragslaufzeit: 10 Jahre

Kapitalkosten
Brennstoffkosten

Betriebskosten :    
Wartung      
Instandhaltung 
Verwaltung  
Versicherung 
Hilfsenergien 
Betriebsführung

Bedienung

Bestandteile der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Basisdaten

Kosten- und Verbrauchsdaten Variante A Variante B Varia nte C

Strombezugskonditionen
Strombezug aus EVU-Netz MWh/a 4.788 17.77517.775
Eigenstromerzeugung MWh/a 12.987 00
Stromeinspeisung in EVU-Netz MWh/a 0 00
Mischstrompreis (ab 01/04) Ct/kWh

EEG Ct/kWh
KWK-Zuschlag Ct/kWh
Stromsteuer Ct/kWh
Netznutzung Ct/kWh

Summe Mischpreis Ct/kWh

Wärme- und Brennstoffrelevante Daten
Benötigte Wärmemenge MWh/a 17.630 17.63017.630
Wärmemenge aus KWK-Analge MWh/a 14.540 00
Wärmemenge aus Kessel-Anlage MWh/a 3.091 17.63017.630
Brennstoffpreis Gas (10/2003) Ct/kWh

erforderliche Einspeisevergütung 
für wirtsch. Betrieb (o.EEG, KWK, 
Netznutzung, Stromsteuer)

Ct/kWh

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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Wirtschaftlichkeitsvergleich der einzelnen Varianten

Kostenbestandteile Variante A Variante B Variante C 

Kosten aus Brennstoffbezug Euro/a
Strombezugskosten Euro/a
Stromvergütung Euro/a
Grundpreis Wärme Euro/a
Wartungskosten Euro/a enthalten enthalten enthalten
Instandhaltungskosten Euro/a enthalten enthalten enthalten
Chemikalien Euro/a enthalten enthalten enthalten
Sonstige Kosten Euro/a enthalten enthalten enthalten

Summe Euro/a 1.726.977 1.833.8251.918.814

Einsparung Euro/a 84.784 107.941-518

Ableitung der optimalen Lösung für SMS DEMAG
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1. Brennstoffanlieferung

2. Brennstofflagerung

3. Brennstoff - Dosiergerät

4. Verbrennungsluft - Gebläse

5. Verbrennungsluft - Messung

6. Verbrennungsluft - Regelung

7. Zündbrennstoff

8. Braunkohlenstaub - Brenner

9. Großwasserraumkessel

10. Schlauchfilter

11. Kamin

12. Asche - Abtransport

Prinzipieller Aufbau einer BKS-Anlage

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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• Einflammrohrkessel mit Kohlenstaub-Muffelbrenner 

• Zwei-Zug-Kessel

• 1. und 2. Zug im Kessel, 3. Zug als Speisewasservor wärmer außen

• hintere wassergekühlte Wendekammer, außenliegend

• Kessel speziell konzipiert und nach FEM berechnet

• thermischer Wirkungsgrad größer 92 % 

Beschreibung des Kessels und der BKS-Feuerung

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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Beschreibung des Kessels und der BKS-Feuerung

• Fluidisierung des Braunkohlenstaubs mittels Trägerlu ft

• ca. 60 % des Heizwertdurchsatzes werden in der Bren nermuffel 

verbrannt

• Rest verbrennt im Flammrohr

• Flammstrahlgeschwindigkeiten von über 100 m/s durch  

Flammbeschleunigungsdüse

• dadurch hoher Reinigungseffekt und lange Reisezeite n bis Wartung

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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Einhaltung und Unterbietung aller Umweltstandards

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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Vorzüge bei Contracting mit GETEC

� Energiekostensenkung in einer interessanten Größeno rdnung 

möglich

� Geringe und stabile Brennstoffkosten

� Preiskonstanz für 5 – 10 Jahre vereinbar

� Entlastung von Investitionskosten

� Konzentration auf die Kernkompetenzen

� Erhöhung der Versorgungssicherheit

� Anwendung moderner und innovativer Anlagentechnik

Ihr Nutzen durch Contracting
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GETEC AG
Vorstand: Dipl.-Ing. Volker Schulz

Albert-Vater-Straße 50
39108 Magdeburg

Tel: 0391 - 25 68 109
Fax: 0391 - 25 68 120

schulz@getec.de

www.getec.ag

Kontakt
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Diskussion / Fragen

Haben Sie noch Fragen ?

Bitte fragen Sie !
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